
        

Vorherrschendes Triebschneeproblem in den Hochlagen geht im Tagesverlauf
witterungsbedingt in ein Nassschneeproblem über!

Gefahrenbeurteilung
In den Nordalpen und den nördlichen Niederen Tauern herrscht oberhalb der Waldgrenze mäßige Lawinengefahr. Die
Gefahr liegt am Vormittag vorrangig im frischen Triebschnee, der sich vor allem in ost- und südseitigen Einfahrtsbereichen
von Rinnen und Mulden sowie im kammnahen Gelände befindet. Schneebrettauslösungen sind hier bei großer, vereinzelt
aber auch schon bei geringer Zusatzbelastung möglich. Mit zunehmender Erwärmung und Einstrahlung steigt im
Tagesverlauf die Gefahr von spontanen Nassschneelawinen aus steilem Gelände an. Durch den Wind entstandene
Wechten sind instabil und können bei einem Bruch Schneebrettlawinen auslösen.
Schneedeckenaufbau
Seit Donnerstagnachmittag sind auf den Bergen der östlichen Nordalpen bei teilweise stürmischem Nordwestwind ca.
20cm Neuschnee gefallen, weiterer Neuschnee wird bis Samstagvormittag erwartet. Es bestehen somit frische
Triebschneepakete, die mit der feuchten Altschneedecke gut, mit verharschten Schneeoberflächen schlechter binden.
Allerdings sind die aufgrund des Windeinflusses unterschiedlich harten Triebschneelagen potentielle Schwachschichten,
die gestört werden und zu einer Lawinenauslösung führen können. Mit zunehmender Anfeuchtung verliert die
Schneeauflage im Tagesverlauf recht rasch an Festigkeit. Zudem kann der damit fortschreitende Setzungsvorgang
spontane Lawinenabgänge bewirken.
Wetter
Bevor am Wochenende das Wetter verbreitet von Hochdruckeinfluss bestimmt wird, sorgt eine Warmfront von Freitag auf
Samstag in den Nordstaugebieten für Niederschlag. Am meisten fällt dabei in den östlichen Nordalpen (Hochschwabgebiet)
und im Bereich des Toten Gebirges, womit bei einer bereits am Freitagabend auf über 1500m steigenden Schneefallgrenze
nur in den Hochlagen um 25cm Neuschnee dazukommen können. Samstagmittag klingen im Norden die letzten Schauer
ab und es lockert auf, ansonsten ist das Wetter weitgehend sonnig und mild. Die Frühtemperaturen betragen in 2000m um
-1 Grad, in 1500m um +1 Grad. Im Tagesverlauf steigen sie in allen Höhenlagen deutlich an. Der Nordwind ist speziell im
Osten vorerst stark bis stürmisch, lässt aber am Nachmittag nach.
Tendenz
Der Sonntag gestaltet sich überwiegend sonnig und windarm. Die Nassschneeproblematik steht im Vordergrund.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Gernot Zenkl


